den Danziger Kreis. 
29. Danzig, den 22. Jul.. 1854. 
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vorhanden ſind, welche wegen entehrender Verbrechen mit Verluſt der National-Cocarde verur⸗ 
theilt ſind, iſt dieſes bei der Reviſion bon den. Ortsbehoͤrden anzuzeigen. 
Danzig, den 17. Ja o 8 
a: Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. 


15 


Bu“ 


andgebiete, welche außerhalb deſſelben ihren Wohnſi haben, herangezogen. Letztere ſind 
nur von denjenigen Einkommen, reſp. Klaſſenſteuer⸗Betraͤgen zur b ce gekommen, welche 
ſie allein als Beſſtzer ihrer im beitragspflichtigen Geblet belegenen Grun 


Leſen und Ellernitz 36 rtl. 11 fgr., Kokoſchken und Karczemken 13 rtl. 21 fgr., Renkau 15 kl. 
2 ſgr., Pietzkendorf 20 rtl. 14 gr., Ottomin 3 rtl. 5 far,‘ Prangſchin 12 rtl. 2 [gr., Rambgit 


und Feld Divelkau 66 rtl, 3 gr, Sinplan 19 kl. 22 See 5 ta 24 al Ar 
0 zwalde rel. 
1 


ofſitz 61. u 10 far, Wotzlaff 68 rtl. 5 far.,. Gr.⸗Zünder 9 


— —— 


15 ſgr., Prinzlaff 35 rtl. 19 (a Schoͤnbgum 40 rtl. 


iit!npß p 
1 rtl. 26 fgr,, Landau 42 rtl. 23 gr“ Naſſenhuben 25 rtl. 12 ar. Neuendorf 26 rtl. 8 ar, 
Neun üben 13 rtl. 5 ſgr., 0 
A 


Be rtl. 24, gr., Weßlinken 73 rtl. 7 ſgr. Bohnſack 40 rtl. 4 ſgr., Bohnfackerweide 31 
* 


gr., Kahlberg 5 rtl. 7 ſgr., Liep 11 rtl. 1 fgr., Narmeln 8 rtl. 
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Dies Landrath des Danziger Kreises. 
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un 
da 1 ri rer: 
eie RD 


Raga 
HE chi 


am 2. Auguſt c., präcife 3 Uhr- Morgens in Hochzeit, revidirk, die Kinder aus Klein und Groß⸗ 
Scharfenberg, Naß hne. i b 
in Prauſt 7 Uhr Morgens zur 
CFC 
am: Neunddeife 7% Uhr Morgens in Ohra, die Hälfte der Kinder aus“ Ohra- und re⸗ 
vidirt die Kinder aus Gukehlbberge, Schurfenort, Steiſchweinskoͤpfe und Nobel. Die 
Fuhre geſtellt Scharfenort in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin⸗ und Robel in Ohra 
10 Uhr Morgens zur Rückreiſe 33, Minen? 7 
am 11. Auguſt c., präcife 735 Uhr Morgens in Ohra die übrigen Kinder aus Ohra, Klein 
Walddorf und Krampitz und revidirt die geimpften Kinder aus Ohra. Die Fuhre⸗ 
geſtellt Krampitz in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin⸗ und KleinWalddorf in Ohra 
272 f 04 055 6 Ahr Abends zur Rückreise. Be ER I IT TEEE 
am 18. Augaſt ., präciſe 7 Uhr Morgens in Ohra, revidirt die 'geimip ten Kindet aus Ohra, 
N AKlein⸗Walddorf und Krampitz. Die Fuhre geſtellt Ohra in rauſt 7 Uhr Morgens 
zur Hins und Ohra in Ohra 6 Uhr Abends zur Ruͤckteiſen e o md d 
Danzig, den 17. Juli 18542. 02381 WS 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. 
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Zur Abhuͤlfe der Noth der Hebammen iſt Seitens des Herrn Miniſters der geiſtlichen 
Unterrichts und Medieinalan elegenheiten als geeignet befunden worden, daß „ 5 
Leine ſtrenge Aufſeht uͤber die Hebammen pfuſcherei und eine ſichere und regelmäßige 
ANaemunerirung derſelben für die bei Armen geleiſtete Hülfe aus Gemeinde⸗ 
mitteln (entweder durch Zahlung einer beſtimmten jährlichen Summe oder des 
niedrigſten Satzes in jedem einzelnen Falle) Statt finde. F 
Die Polizeibehoͤrden und Schul enämter haben dies zu beachten, den in ihrem Amtsber eiche 
wohnenden Hebammen hievon noch beſonders Kenntniß zu geben und diefelben- nament⸗ 
lich gegen die Nachtheile der Hebammenpfuſcherei zu ſchuͤtzen. Außerdem haben die Polizeibe⸗ 
hoͤrden die durch die Behandlung Armer erwachſenen Gebühren der Hebammen ebenſo, wie andere 
Laſten der Armenpflege, nach dem niedrigſten Satze der" Medicinaltare von den verpflichteten Ge⸗ 
meinden beizutreiben. „ee eee, e en e een e e 
a e , 5, al 1a a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 15 5 
f e ee . 


be. 


ser ki 1 7 7711 4 
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781 . 1% 38 nne MIA III — r 84 Bet Aan 
Nachdem die Königl. Regierung auf die angeb lachten Klaſſenſteuer- Reklamationen pro 18 


hier zu erſcheinen, die mit der Entſcheidung der Koͤnigl. Regierung verſehene Reklamationsliſte 


einzuſehen und darnach den Betheiligten weitere Kenntniß zu geben. 
Die abſchlaͤglichen Beſcheide werden den Ortsbehoͤrden in kurzer Zeit zugehen. Die⸗ 


ſelben ſind dann ungeſaͤumt zur Vermeidung von Ordnungsſtrafen an die Intereſſenten auszu⸗ 
haͤndigen und iſt der Tag zu notiren, wann dies geſchehen iſt, damit ich hieruͤder auf Erfordern 


Danzig, den 10. Juli 1854. ee 
Der Landrath des Danziger Kreifeg, 
ug e e dee WNlaachifſct n 


, Der Cigenthümer Carl Papke in Grengdorf iſt zum Schulzen und der Eigenthümer Johann 
Richter in, Grenzborf zum Schöppen dafelbſt beſtelt worden. 
abe a Danzig den 41 Jule 188.Z33m7 , ins u 

5 Der Landrath des Danziger Kreiſes. = 1 


b. Brauchitſch. 


i Si ie n 122) BITTER SPORE ö 3 16 
Der Knecht Johann Selke hat ſich am 23. b. Mts. aus dem Dienſte des Hofbeſſtzers 
Aßmann in Schoͤnau entfernt und iſt bis jetzt nicht dahin zuruͤckgekehrt. Die Ortsbehoͤrden des 
Kreiſes haben auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hierher zu ſenden. 
Danzig, den 10. Juli 1854. e e e ee AR e en e SSA 
\ Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
1 v. Brauchitſch. f 


* 
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Behufs Repartition der Koften, für die nothwendig werdenden Bauten bei der Kirche in 
St. Albrecht, bedarf das Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium hieſelbſt Nachweiſungen von den in den Orts 


\ 7 5 — 5 


„haften, Scharfenort, Guteherberge, Dreiſchweinskoͤpfe Nobel, Prauſt incl, Prauſter Pfarrdorf, 


St. Albrechter Pfarrdorf, Borgfeldt und Tiefenſee, Golmkau, Jenkau, Maczkau und Ernſtthal, 
„Kemnade, Prangſchin, Schoͤnfeldt, Straſchin, Artſchau, Borrenezyn, Wohanow und Bartlin, 
Gr., und Kl.⸗Jetau und Birkenkrug, Bangſchin, Rexin, Ruſſoezyn, Schwintſch und Hinter, 
feld, Miggau, Kowall, SGiſchkau, Zipplau, Roſtau, Muͤggenhall vorhandenen katholiſchen Be⸗ 
wohnern nach folgendem Schema, als: 1 
2) Namen und Stand der beitragspflichtigen katholiſchen Bewohner!!! 
en Zahlen jaͤhrliche Algſſenſteuer nis i sm) 915 1 Pa BER 
4) Anmerkungen, namentlich ob der Mann oder die Frau evangeliſch und welche Bei⸗ 
traͤge wegen notoriſcher Armuth der Beitragspflichtigen vorausſichtlich ausfallen werden. 
Die betreffenden Ortsbehoͤrden werden aufgefordert, die betreffende Nachweiſung ſchleu⸗ 
nigſt aufzuſtellen und fpäteftens in 6 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung de 
Königl. Polizei⸗Präſidio zu überſenden. . N e i n e 7510 
Di.anzig, den 12. Juli 1854. N l 5 5 un 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
e U Brguchitſc tee 


J 


im AND mrhildäligenen Ina SO ee smahflion ann pmstt NE 
Unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung der Koͤniglichen Regierung vom 30. Jul e., 
(Amtsblatt pro 1854, Stuck 27, Seite 190) fordere ich die Steuerheber des Kreiſes hierdur 
auf, ſich ſo einzurichten, daß die Erhebung des Zuſchlages von 259% zur Klaſſenſteuer mit dem 
4. Auguſt er. öhne Weiteres feinen Anfang nehmen kann. Die Erhebung des Zuſchlages erfolgt 
monatlich . der Klaſſenſteuer, da fuͤr die untenbezeichneten Stufen der Klaſſenſteuer 
der Zuſchlag ſich in ſeinem monatlichen Betrage nicht mit vollen Pfennigen abrundet, fo if zu⸗ 
folge höherer Anordnung zur Herſtellung eines gleichmäßigen Verfahrens bei der Einziehung 
1) in der I. Stufe der I. Hauptklaſſe bei der Unterſtufe a der jaͤhrlich 3 ſgr. 9 pf. betra⸗ 
gende Zuſchlag für die erſten 9 Monate des vom 1. Auguſt ablaufenden Jahres mit a pf., 
%, ůfuͤr die letzten drei mit 3 pf., bei der Unterſtufe 6 oder jahrlich 7 ſgr. 6 pf. betragende 
Zuſchlag in je einem Monate mit 8 pf., in dem andern mit 7 pz 
9 dei der III. Stufe der I. Hauptklaſſe der jahrlich 22 far. 6 pf. betragende Zuſchlag in 
10 je einem Monate mit 3 ſgr. 2 pf. in dem andern mit 3 fgr. 1 pf. zu erheben. : 
130 17 5 Danzig, den 10. Juli 1854. . 192 171 4 an!? 219 iu 
Der Landrath des Danziger Kreifed. 14.1 1710 mamsmsihlıs nen 
v. Brauchitſch. e Anse ig 


194 orte 


Der Knecht Johann Criſch alias Stritzki hat ſich aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Mollau 
in Reichenberg entfernt und iſt dorthin nicht wieder zurückgekehrt. Die Orte behoͤrden des 
Kreiſes weiſe ich an, auf denſelben zu achten und ihn im Betretungsfalle ſofort hierher zu ſenden. 
Dteerſelbe iſt 42 Jahre alt, von mittlerer Statur, hat blaue Augen, dunkle Haare, 
auf einem Auge ein Mall. fi. jr on 

Danzig, den 18. Juli 1854. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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ö 1 Bekannt ma ch u 
Rn . 12 Jahr alte, Knabe Franz Ballach, Bee des baten Töpferei N 
iſt am 8, d. Mis. aus der hieſigen Stadt verſchwunden, ab. hat fein: gegenwärtiger Mufentpite g 
1 jetzt noch nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Alle Polizeibehoͤrden ſowie die Gensd'armen und Schulzen der einzelnen Ortſchafken 
werden erſucht, auf dieſen Knaben, deſſen Signalement unten folgt, Acht iu ne And an a 
er betroffen werden ſollte, ſofort davon Nachricht zu geben. \ 
Signal e ment, 10 0 5 
Groͤße: circa 315 2 8ub5 Haare: = und lang; Geſi cht: rund; Ruf, eins pläkts 
befondere Kennzeichen; Feiner inan 5 1 
Bekleidung: eine blaue Tuchjacke, eine rohe Lüchtbeſte) an Paar baue geinwand⸗ 
Lend ei len Halstuch, ein ee Rn en wait er nicht. 
Dirſchau den 15. Juli 1854. 15 i 
h % eee Der Magiftrat: BHO fs S@ 
moe Dab Sp ib ütauf KERN? gemacht? daß der 75 Jh . A im ee 
hierſelbſt von uns als Mobiliar⸗Taxator für den Ban, des e Gerichts 8 vere 
und angenommen iſt. ri 
Danzig, den 13. Jul! 1854. 
Koͤnigl. Stadt, ig? Rheisgeri, 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung Es. Koͤnigl. Wohlloͤblichen Stadt: und 
Kreisg 9 95 0 ich mich Em, reſp. laͤndlichen Publikum Behufs der Anfertigung von In⸗ 
te 182 0 ung aller genen Gegenſtaͤnde mit der ergebenſten Bitte, in bor⸗ 


tigſt auf mich ruͤckſſchtigen zu wollen, und dem, Versprechen prompter und 
Mt fler er mir zu übertragenden Geſchäfte, welche bei der mir durch vieljährige 
Praxis geſa sn ab und Erfahrung wohl nicht bezweifelt werden darf. 


a1 . Bin eee und gerichtliche Mobillar⸗Tarator 36 
nd i je ara Mas Johann Wilhelm 88 143080 910% 
e 13 wohne; Jopengaſſe Mon 1 % 1 ( 


a 10 en 10 ip 1 Kar acer, 1 a 1 15 0 e ei an Shen, 


igfert wefden 
ae 1 1 N 1 10 1 1 0 1 


uth. i en fl »Gubs 
ablage n geh ha einzulegen und ſollen 


daselbſt die me Se am 25. d. Mes, Nachſnit ktags um 3 Uhr, in Gegenwart der 


etwa erſchienenen Submittenten geöffnet werden. 
Später eingehende Offerten bleiben undeshamdtit 
on den 17. Juli 1854. N 


Ani 191 Der a fs. e Nn ns 
830 177402 11 3 71 950% 74 ut Lear 1 ars ulm 1370 Hi 
dne nr Sad %% ese Ve m: nem ach ung 1135 8 1 K. 


ul Die Stelle des hieſigen Scharfrich ters unbn gba unh ngen K elledigt Be⸗ 
werber um dieſe Stelle werden aufgefordert, bis zum 20. Auguſt c. ihre Gubmiffionten ſeinzureie 
chen. Die Bedingungen liegen in unferm I. Geſchaͤfts⸗Bureau Zur Auſicht vor.) 
Danzig, den 14. Juli 1854 b 337 l n@ 
Der Magiſtrat. 
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Aecht Peruanischen Guano. & 
von Antony öinde & 2% are Erg use abe von London be- 
ogen, empfie 2 erbstbes um Ei cee 
8 8 es 5211 1854. ee 8555 F. . 
er Nuetion zu Dit: u Diier wich: 9 
5 den 310 Juli 1854, Vormittags 10 ihr, werde ich al each a le 
des en itzers Herrn Arnold in Oſterwick oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
13 ſtarke fe tüchtige Arbeitspferde, 6 Jährlinge, 11 gute EM 
und einiges Jung vieh“ MER £ 


H Br «Bit ind‘ ald Auctionstage fr Shane $ 2 en ‚Un anne 
zählen zur S Stelle. tk 0 Male R 


Sande buon. due = Feng = ch * dane m aden 
„Joh. Jac. Wagner, 
Auct. „Commiſſarius. 11720 


Mt Bezug, auf: N dee Anand zur en auf den Kalender genannt „Der 
Heeren pro 1855, erſuche ch die Herren Kreiseingeſeſſenen ſo dringend als ergebenſt, recht viele 
Unterſchriften zu ſammeln und die Liſten bis zum 1. September d. J. mir zukommen zu Aft 
damit ich im Stande bin, einen Jeden recht zeitig in Beſitz der Kalender zu ſetzen. 
8 Sulmin, den 20. Juli 1854. 


10 


Der Kreis⸗Kommiſſarius 


8 6 5 f Landſchafts⸗ irecke 22 lath.“ un nen wos as 
Schle ſch 10 Kanes ſche ühlſteine wie auch Katzenſteine u es 
Sede aer empfiehlt S. Ve Neipleubanneifter, Laas 250 


110 1th Hchit st 71 


5 utsve 

Die der Frau Wittwe ge 117 Prog Sieh) geb. gie m, b dee m Danziger Wer⸗ 
der in dem koͤimiſchen Dorfe St blau sub No. 8. 5 an 1 im No. Fi D. und, 
in Oſterwick No. 8. D. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtüͤcke, na 110 N Wirthſchaft 
verbunden, neun Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude, eine Ziegelei und circa 910 Preuß. Morgen 
oder 14 Hufen kulmiſch enthalten, ſollen mit komplettem Wirt ſchafts⸗Inventartum und der 
ganzen Erndte aus freier Hand verkauft werden. Die Grundſtücke konnen jederzeit, in Augen⸗ 

Rhein genommen werden und erteilt an e ee e der RE 
115 e, nr 13. Juli 1854, 8 5 5 a be u 


shit 1113 


Somme duch lng mit an ohne Ele, Summibrne , und neee Vorige 


licher onſtrüction empfiehlt 
Wobert M Aeding, Wehe No. 3 
medizin. Wale u bandagif, 
Hen iſt zu verkaufen in Schönrohr bei Schoͤler. 
2 Haufen gut gewonnenes Pferdehen find zu verkaufen in Niederfeld bei Ortmann. 
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Das Fiſchen in den Gräben der Sperlingsdorfer Feldmark wird bei Strafe verboten. Das Schulzenamt. 
. ee x FRE, . I Zeil roi oa 


my 8 Kö 


Et engl. Patentwagenſchmiere in 4·Etr., Faͤſſern offeriren billigſt Jenich & Kobli, Hundeg. 93, 


Ich beabſichtige, meine Kathengrundſtücke zu Groß Zünder a) 24 Morg., b) IX Morg. Gartenland 
aus freier, Hand zu verkaufen. Das Nähere in Gemlitz bei Franz 17 620 


Das ſo ſchön gelegene Gartengrundſtück in Heiligenbrunn (das ehemals Uphagenſche) Meile 
von Danzig entfernt, von 515 Morg. magd. Flaͤcheninhalt, worin ſich die ſchöͤnſten edlen Frucht⸗ 
bäume, Weinſtoͤcke, und andere Fruchtſtraucher, ſowie große Erdbeerpflanzungen befinden, mit ſchoͤ⸗ 
nen Wohngebaͤuden u. Stallungen, wünfhe ich kraͤnklichkeitshalber aus freier Hand baldigſt zu 
verkaufen. Das Grundſtuͤck kann jeden Tag beſehen werden. Lu ſchnath in Heiligenbrunn. 


Mein großer Obſtgarten in Heiligenbrunn ift für diefen Sommer u. Herbſt zu verpachten, derſelbe 
verſpricht eine ſehr reiche Erndte an Aepfeln, Birnen, Pflaumen, Weintrauben, u. Walln uͤſſen, auch 
kann das vorhandene Gemuͤſe und die zweite Grasnutzung ſowie ein Wohnlokal mit üb erlaſſen 
werden. ' 125 Luſchnath in Heiligenbrunn. 5 


Honig in Rümpfen wird wie bisher zu gutem Preiſe gekauft. Altſt. Graben 28. vorm. E. Löwens. 


a Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Einſaſſen und Kaufmann Johann Cornelſen gehoͤrige, zu Barenhoff unter Ro. 6. 
des Hypothekenbuches belegene und aus 6 Morgen 527 [IRuthen culmiſch Land, dreiſtoͤckigem 
maſſivem Wohn und Speichergebaͤude, fo. wie Stall und Scheune in Bindwerk beſtehende⸗ 
Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 9258 rtl. 28 for. 4 pf., ſoll 

rn ren ‚am 16. December e, Vormittags 11 Uhr, a he 
au Ort und Stelle zu Barenhoff im vorbezeichneten Grundftüde vor dem Herrn Kreisrichter⸗ 
Brauer ſubhaſtirt werden. Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Verkaufs bedingungen koͤn⸗ 
nen in unſerm zweiten Bureau eingeſehen werden. 55 RE 
eo Tiegenhof, den 18. Mat 1854. 2 Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


1 


Es Der Sohn des in Glettkau wohnenden Fiſchers Kreft, Vincent Kreft, 15 Jahre alt, in 
Glettkau geboren und aufhaltſam, katholiſcher Religion, kleiner Statur, mit einer blautuchenen 
Jacke, grauleinenen Hoſen, blaugeſtreiftem baumwollenem Hemde, Kommisſtiefeln und Tuchmuͤtze 
ohne Schirm bekleidet, iſt in den letzten 14 Tagen des Monats Juni er. von ſeinen Eltern aus 
Glettkau fortgegangen und hat ſich noch nicht wieder eingefunden. 5 — 

Saͤmmtliche Behörden und Gens d'armen werden daher ergebenſt erſucht, auf den Kreft 
zu vigiliren und im Vetretungsfalle Heber Teittpeilung zu achenn N 

Zoppot, den 8. Julſ 1884 % Fi: Ayarı a“ 
BE 29 15 5 Ahe Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Medafteur u. Verleger; Kreisſekretair Kranfe, Schnelſpreſſenldr. d. Wedelſchen S 


„Hm d nich 5 u o us in 


fbuchdr., Danzig, Jopeng. 


Nene ug und 2 


